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Satzung
des'

nTK . Landesverbandes Weser-Erns e.V.
treschlc*sen unrl genehmigt aaid*r iien*ralversarnmlr:ng arn 15. März 1-{t98 in 49393 l-ohnc.

Ixhaltsverzdchnis

I. Abschniu: Nlgemeincr Teil

$ ! - Name, Sitz, {iesch*.fisjahr
g 2 - Vereinszweck
$ 3 - Mittel zurn Verelnsz\Äecft
$ 4 - Gliederung des Ladesverbandes
$ 5 'Organe des L,andesverbandes

I1. Abschni*: Mitgliedschoft

$ 6 - Mitgiidschalt
$ 7 - Rechu und Pflichtes derMilgliedu
$ I ' Rxtren #r Mirgliedschtft
$ 9 - Beandigxng &r Mitgtiedschsfr
$ 10 - Ebrenmitglieder
ii t I -Mitgliedsböirr+äge

m. Abschniu: Vorst*nd

$ 12-Vorsurd
$ 13 - Seschaffsfbfuerder Vorsand
$ 14 - Erwdrcner Vorstsrd

ry. Abschnin;WahlEn

$ 15 - Ämtszeit urd Wablen
$ 16 - Beisitrer
$ 17 - Wshl &r lftseapiufer

V. Abschnitt: Delegiertenversammlung

$ l8 - Delegienenverysmmlung
$ 19 - A.ntr{tge

Vt. Abschnitt:Ordnunpaussehuß

g 20 - Ordnungsausschuß

YIl- Abschnin: SchluJlbestimmung

$ Zl - fthlußhsummwE,
g 22 - Haftungsbcschränkung
$ ?3 - AuflÖeung des Landesvtöaadr*
$ ?4 - Inkraütretea

{



4 Zusammenarbeit init kvnoiogisclen i Jr'qanisationen. Tierschutz- J*aetiscirrriz- und
Naturschut zlerb a nci en.

5- Fcnienr*g ijes Richtcmaehwuchsts.
,lus- und Forthildung der Richter r:nri Zuehtrvane

$ J - Gliadütu*g dc* Land*rcrbandts

l- Yaeinsgebiet is die Land*hstt Weser-Ems

I Dern Lande';rrband gehoren die im Vereinsgebiet bestdreaden rechtslähigsn urd nicht
rech$Jlihigen DTK4rupptn än Dff La.'idesveüand untsrstützt die i{angnindung l'on
Crruppen.

$ 5 - OrgEne dcs l.aodcwcrbandcs

I dcr Vorsrard
2. dce gescha$sführende Vorsiard
-t der erweiterte Vor*ard
4. die Ddegictenvsrcarnrnlung

, 5 der Ordnungsaussrhu0

Il. Abschmtt:tv{itgliedschaft

$ 6 - Mitgliedrchrft

I Des'Landesvsband ist lvfiglied des DTK Die DTK-Guppen werden nach setniftlichcr
Antragstcllung und Gtnehnigung durch den DTK lrfirglied irn Landesvirband

2. Ei* lv{irgli*d cinsr DTK4ruppc darf nicht gleichzeirig Mhgliod Eincc dem DTK nicht
angehörerden Teekdklubs in Deutschlard seirr. g€i Miggicdsclnf, in eincm
ausllrndisclra Tecktlklub i$ die FCl-,qffrkennung dieses Vereinc erfordertich.

3 Die Mitglieder einer DTK€ruppe dürfen EDV-m:iBig €rfs$r ud bcarbeiter werden. Die
Weitergabe von MirgJiedcrdatan obliegr dem Vorscand des Landese€rb*ldes.

Di€ DTK.C'lesdräft&detle i$ ar wnerrichten,
Dit Mitgliedcr habsn das Rrcht, die Weitergabe ihrer po:ränliche.n Daren aach außrtralb
ds DTK ar untersag€n.

4. Nictnmitglieder haben kcinen Anspruch auf Teilnahmc an DTK-Veranstaltungen und
lnarupruehnrhme loa DTK-Einriclrtungen.

5. Eir:eelpcrwaco ko$ncfl im l*ndcsvertand Leine Auftrafune finden.



l . , A i r s c h n i n : A l l g e n r e i n e r ' f e i l

Auf dcr Grundlagc der Sarzung ös Dcutschsn Teckelklubs t&88 c.V. {DTK} und der
ordnung für die Landesvcrbände $br sich der Landesverband wescr-Ems diese saraug.
Die $ammg des DTK wird anerkannt und hcim zr.rsündrgen Amrsgerichl hinterlcgt.
Anderungen in der DTK.$ekung sind bctdmöglichsr zu übcrnehmen.

$ I - Nearc, Sita Ce*cbäft*j*hr

L D=r Verein firha den Nemen f-)eur'rr-lrg 
'feckelklnh, 

I-ande.rverbarul Wesar-lim-r e-1,.
(raclxtehnd larNlesveöand),
Sitz und Erftlllungsort ist Vechta. Der Isn<Jesverband is utrter der Nr...722
v,om..S3.Aug.l99q.in d{s Vereinsregister beim Än6gericbt Vechta eingcrrage11
Geschährjahr ist das Kalsderiahr.

1- Der Landesverband ist eirre unrergtiederung de$ Dleolschen Teckclklub | 88s c. v. gernaß
g 4 der Sstru$g dca DTK
Er scta srch aus eirz.elnen DTl(-Gruppcn ä.rsärnmen mit Sirz in landesgebiet.
Die Gruppen sind Kleintrcrr_uchtr.ereine i Ra.tschundezuchtvereinc ).
Deren Mitgliedsr $ind nichr berufsmäßrge züchrcr. TeckelHtsr und rryeitcrE
Tcckclfrcunde

3. Der Landesr.erband ftirdcrt alsschließlich unrJ unrnittelbar gcmeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts st€uertregün-{ii$e Zwecke rler Abgabenordaung.

4. Mittcl &s lxndesvcrbandes dürfen nur ftrr die satanngFgpndßen Zwecke vcnvudql
werden. Die Mitglieder erlplten keinc ZuwenCunl aus Miiletn des Vereim. Nierns$d drrf
durch Ver*ültungsausgabw oder durch unordülmismi8ig hobe Vergütung; die dem
zwcck der l.andcsvcrbandes fremd $nd. bcgünstigr werden. Der ranoesve*snd isr
selb$lc's tü1i9. Fr verfolgt keine eigcnlrnschsftiichan2wcCke.

$ 2 - Vereinszr+eck

1. Der L,andcsvcrband tlirden aile Besfiebungen Tecliel mft einem formvollcndcten Kürpcr
zu alchlen, scin urspriinglich+s wesen zu erhalren, seine jagdlichen Anlagen zu bewahrcn
urd zu fÖrdem im Sinnc dcr Waidgerechrigkeit untl desiierschutze* ge-gcntibe. unseren
Wildsrte$.

2 Der Lasdcsverbgnd *'ahn die gemelnsemen rnteressen seinei DTl.i.-6ruppcn und
unterstülzt diece.

$ 3-Hitt l zum Vereinszrech

1, Vranstaltung von Ausstellungen uld üelrrauchsprüfurrgen

2' lörderung der vicifältigcn_Vernendungsmtighchlierren des Teclels bei der Jagr,Jausübung
rn der Famllie urtd bci der Freizeitgestaitung*

3 verpflichtung serner Mirgiieder zur Zuchr mir gesunden Hunden, Abgabe von gesurdcn
welpctt. art- wd tierschutzgerechte llu-ndehahung. woher 

-dem 
*jt,irri*hrn

Bervegungsdrang rks l'eckels Raum zu ,:eben rst.



g 7 - Rcchte md Fflktten dcr ltlitgtider

l- Di€ Mitlicd{r de OTK4ruppen hrb*n däs Recftr, die Binrid*ungea und
!'vglrstrlttrngat ruc! dnn Riehtiil.ic$ ds Landcrvcrbagdss är nutzi{r und REt" Auehrnft
urd Bdgrcrd ia Fragen der Teckrhalctrt, -haltung urd -fütrrung ar erhslten

?. Dic DTK.Gnrgper rind vupflichtet,
r die Satamg und *tarngrgemäScn Be.rchlüss€ der Vcreinrorgrnc cioarbalrerl
r die Tatigkeit *ciner Otgane und sciner fitiederrmgcn zs u{r&,fslittzen r$d die Ziele de*

tandesveö*nds ar 6rdsrt
r die Rxge*etaten 8*itrtge und Ceblilrsä tsfilingerecht ebarfi:hren,
r sämtliche zur Durchfrhrune der Scanog und Ordnlrgcn erfordcdichen Ausktinfte ar
, ertcilet
r die Z*eln- und Ekarug$estimmunge* einanlulte4
. dcn r*'elpcnabsatz ar uras*ätzen und
. alles an urHcrlarscn, was Anschen ulrd htsfc&sen des Lrndcsvcrbsrdes an schadigen

vefinSg.

g 8 - Rrhen der Mirglird*hfi

wenn ein veeiarwidri$e verhrken eines MiglMcs einer DTK4ruppc vcdicgt. krm 4cl
Lardcsverbend däs ein*rrrdtigü Ruherr der Mitglidsreche und Flnkionen beim-Prllsidenterr
des DTK b€anirage$.

S 9 - Ecenfiguag dcr Mieli:dr&rft

Die Mitgliedschaft ertischt
. dürch form- uad frist4erechte Auftösrnperkt:hung einer OfK-GruFpü und
r durch Aurschl*B mt*prechend der Regelurg dtr DTK-Salarng.

$ l0 - Ehrtnmitgliedrchrft

Der Landesverband i:r ber€riltigt, be*sndss vsdierse per*onea zu Ebrcanrigliedern a,r
€f,ncffien.
Durch die Erncnrämg ändert sich für die Mitgfieder in dcr stcllung arm DTK nichts.
Der an zshiend€ Beitrag ist vom Landesverband zu tragett,

$ tl - Mitgliedchitr*ge

I zur Durchsihnrng seitrs AufgÄben udd Besreinmg cer xasten erfuebr dee t^rlde"lr.rbarrd
vos den nachgredncrcn üruggr ei*en Ialiresbeitrag Eemesrung*grundlage ist die
-{nzehl rier stimmberechigen Mitglieder in den naehgmrdnctel Grupefl am L Januar
des j*weiiigtn ci*sctrrffqiaka. trie Be.itragszehlung rriatgr geschiossen je {nup6"
hrerrt*a bleibcn Baitrrigc aa GrupFn* und DTK uaberuhn.

? gie Höhc des Feiragr *ird van der Selesjer(afiveßeßtrnlung festgeert.

3 Der Beitrag ;st lallig am I. Jmuar eines jeda Crecheffs.y*hres und im ersen eunnal des
Gcscixilisjahr* an dcn Vcrein abanfiliuen.



lll. .r,bschnrtt : Vorstanci

$ 12 - Vorstanrt

I Vorrrand im Sinne cier $ ?6 BS:ind !.VßrsiFendesnd der i. Vorsinirde Sie sind.
ierier lür sich. bercchtigt. den Verein e€ricl-niicb und alBergerichtlieh ai ycrirctal lm
lnneavcriuiltni-s isl der 3 Vorsitzcade nur riana anr Venroung bercchd$, wean der I
Vorsiubnde verhinden isr.

i. Der i. vbßiuandc Sehört dern erweirefer! Vsiland dcs DTK arr urd ist geborer*r
Delcgicrtcr dcr Ddcgicnenvcrsammiung dcs DTK.

3. ..r*rrgaben des l. Vonhrencien:
i.l Einberufung und Lefurxrg dtr Vorstardssitzungen ud Versamrnlungen, einsctrlioßlich

Festreranngen der Tagtsordnrngen-
) I Ericdigung dcr leufedco Cresrilefre, $ow€rt er dafitr vmnnrortlich ig. kdormaricn dcs
: Vorsandes liber d;€ lqrlendca Grschäfte urd Aus&hnrng der Beschtüsse der

Besehlußorgane dos Landesverlandes.

4 Scheida der I Vorsirede w.ährend dcr AnrcsFiode a$s. uin dcr 2. Vorshzcndc bis anr
nä.i$en Delegierlrsrvrsanrnlung an seine Srdle. tn dcr Ddqirrtcnversammlung iU fi.x
den Rest d* \,Vahlpriode cin nesef, I Vorsirzends zu w.ählcn_

g 13 - Gcschfflr$*rlodtr Vor*rud

I Deft geschi&sfrhrerden Vorsrard gehören m.
LI drr I Vorsiucrd€-
|.2 der l. !'rirgiucnde
I I der Schriftführer,
L4dcrScha nreistcr,
L5 der bndeszucl{ursl.

2. Der grsahirfts&hrs:rtr vorsrard a$eiter nsch der Gcscträftsordoung die der €re4h€ne
Vorssnd €di0t.

3 Deru gsctassfünendcn Vorstand obti4r insbcsondere
3 lGescheftsfrhrung
3.? iftsrcaftihrung

a Der gerc-biftsfuhrcads vorstand isr beschluBfrhig, *inn mind€$rni thei sciner
Mitglidcr an*cserd rind

5. 8ei Stirnmungsgicichbeir im gcschiftsf,ilrrerdcn Vorsra$d cctscheidct dh Stisrrne fts l.
Vonilzenden.

6. Zu einsr Sitarts dcs gcschaftsfrhrcnda Vor*andcs haba nur Mirgti€Caü des
Gecshäftsfftlrendtr Voruardcs Teilaahmerectt,

? Üb€r die_ $irarry sind l.ä€dsscltriften ar ftrrigqn" die vom sitarqdeirg rrßd
Prc*okollfthrs an ursedcbscn sind Dfu Nied€rsßkism iido rlten
Vmsandsmitglicden uavo:dlglich ananstcll€s.



S 14 - gncitcrtcr Vorrtrnd

l. Dcm crrrcitertcn Voriad gcäörsrr afl;
l. I dcr gssc,trlftgfrbrerrde Vornand,
t.l die Oblcute firr
l.?.1 das Jrydgcbrauchs- urd PrufungsnÄrcser!
t.Z-Z das Aus$t llusg$- und Ztrchrrirfucrurexn,
t.2.3 Offenttictrkrhsarbeit,
1,X.4 Jugeadarbeit-

2 Beisitzer, sofern sie in beratener Funktion tätig sind
3 Dcr enveitertc I'orsand ht bcßchl*Bt*hig bci der Arnvescnhcit von mindcstcas d€r fhlflc

*iner Mitglieder.

4 Im erwriterNcn Vorsand hu jcde Mitglied eine Stirnme. Stimmenübertragung in
ausgoschlosseo.

5 Die Beschlilsse sind mit einfacher Mehrhcit zu f,asserr. Stirnmengleiehhcit Mcutet
Ablehnung-

6. Zu cina Shanng. dca et\reitert€n Vorsandes heben nr Mrtglieder dcs erweitcrren
Vorsardos Teilßhmcrccht.

7. Dem erweilertet Vorssnd we.rden imbesondere folgende Aufgaben angewiegen:
7. I Vorberoihrg der Dclqie*cnversarnmlurg und Vorbaeihrng voa Ar$rägerr an dic

Delegieneawrsammlu4.
7.2 Ausfthrung uhd Ljbc$'ashung der Beschlüsse der Delegiatenwrxmmhmg
7.3 Terminicorg, Vorbcreitung und gSf Durchfrlurq vorr Äussellungtn md

Gebrauchsprütrrngcn.
?,4 Koordination und Kooperuion det Oruppqo.
7.5 Vorschlrg von Richtffrbwärern sowie Aus- ud Fonbildung ron Richtcrn und

Richteranwäricrn.
7-6 Ba*ellurg uod .Abbcrufrrng von Zuctrwanen auf Vo,rschlag dcrcrüppea sowic ihre Al*

und Fortbildug.
7.7 Erlsß der Gescbttftsodnung
7.8 Bearbeitung von VerstöBen gegen die Satamg, Ordnunger urd satanngsmäßige

Beschlü sse dcs Landesvcrbanda$
7.9 Alszeichnung ton Mitglitdern.

IV. Abschnin: Wahle'n

S 15 - Adrrcit und lüebhn

I Die !'crurcndung dq maslqdinen Terms firr die Funktionsfäger, die in ein An* in diesem
Landewerbard grrvahlt sind. sstdidr dh &miniuc Form in dic,ser Satarng ein.

2. Die Mirglieder dcs gectuftsfubrenden vorstandes. die obleue urd die Ausscbnrse
w@ von der Dehgicrtcrversanmiung firr dic Deua ve vier Jalrrcn in gchcimcr wabl
gc*thh Wiedsrvahl isr $öctich-



i -{*heidel l*r icirat:r:eisrer" oer 'rar:darl,.:i!\4ai1 rder siner der *bielre wairene d*r
,-r.ntsFericde ;us- tgahji und hesteil: tier *-,reitene -Vor$a-'ld 

+lrren koin:nisrarischen'dma:zirrann. 3er der nachster lhi*ri*r-tenr.€rsanmiu;.rg eriblE ftr Cen Resi der
.{mrspeiuCc i:e \ac:rpahl-

'1. Di* Äsner im Y$rseffd sind . Er.i€irärnier. Den 1./or*:ndsmirgiixiern wertien ihre
..\usiagen im fiöci:st&il nacjr den Ricl:ttinien des *TK oder aech eieer ron cier
Deiegienenversa mm iuag i'*sr-qes€lzien R+uelunq rrstager.

$ lti - Betuirler

Die Deiegierienr.ersammlur:g kairn aui vorschiag de: vorstaades Beisiiser für folgende
,{utgabenbereiche wahlen:
c Zuchtwesen,
r J€dgebraucftswesen,
r Austellungs.a-esen.
r Ofentiichkeitsaöeil
r Tierschutzangelegenh€iten,
r lVis:enschafi uad Forschuns.

Die Eeisitzer sollen dem Landesverbanci in sdner Arbeit beraren und unterstdtzen. Ohirt
Anhörung eines Beisiuers soll der Vorstand ar.rf dern jer.r-eiligen Aöäitsgebier keinen
Beschluß fasten. Ein Stirnmrecbt steht dem Beisitzer nicht zl
Die Beisitzer werden liir die Dauer.rnn vier Jahren gewählt_

$ l7 - W*hl dcr Kasserpräfer

7ur Lherwachu:rg der Kassengeschli.Ee wählt Cie DelegiertenversEmrniurg filr die Dguer von
einem Jalr nvei t(assenprüi'er. Die trviederwahl eines prufers ist cinriaiig möglich. Die
Kassenprüler dürfen dem vocsraad nicl:t ansehören. Die Kassenpr;ifüng har min6estens
einmsi im Jahr a.r erfolgen. über das Er-eebais ist in d31 Delegicneaversammlung ar
bcrichten.

V, Äbschniti:Delegienenversämmlung

g t! - OAegicrrenver:eramluag

l. Die Deiegierenversammiung ist dzs obersre BeschJußorgan des Landesvcf,baades.

2 Der Delegienenversammlung obliegr:
r Genebmiegng dsr Satatdg u[ri von Sauuogsdüderungen
r wahl und Abbenrfung des vorsrrndes, der oblcr*e urd der ,Aasschüsse der

Landesverboades
r lYahl und ,4bbrr*.rfui:g der Mitglieder uad Ersatanritglieder in den Fachausschüss€n

lir Zuchtwesen und ftr das Jagdgeürruchs. und pntfungswesen des DTK
r Ealgegenilahme des Tätigkeitsherichts Ces Vorstandes
. Entg€;nrnabJne der Rcch.nungsleguog und dcs prtrfunEbcricfus
r Erttlastung ds* Vorgtand€s
I F$rserarng des Jahresbeirages, der Mcldegelder '.r'd Gibühren md Beratung der

gestellrfi Anuäge ar Delegicrtenversamml*S aes OTK



t

l. Die Deiegierterrversammlung ist alljahrlich vor der Dclegienenvcrssßmlung des DTK
durchanfirkcn. Sie isr r'om Vorsitzeoden mit ein€s l-adungsfri* von vicr t#ochcn dqrdl
Bekanntgrbt der Tagesordnung im "Der Dachshund"

{. Die ordnungsgemd8 einbcrufene Delegiertenrersammlung isl ohoe Rücksichr a:f eine
l,ahl der Erschienene* bcrchlußfahig.
Sie fa& ihre Beschlusse mL einfacher Stirnmenmehrheit der erschiencnen Delegiertm.
Sei Satzlngsänderrrrrg<r ist eine ?/] Mehrtreit erforderlirh

5 Die Detegiertenv-ersannlung seta sich zusammen:
. axs gebrefl4n Deirgierten- drs sind alle lvlirglieder des geschtftslthrenden

Vorstaodes. und
e 4s*s gekorenen DeJegienen. diq wie auch ihre persdoliciren l:sttcter, in den Gruppen

gewählt werden-

6 Jcder llelegicrte hat eirre Stirnme. die nur auf clen fi]r ihn g*-ahhen Venreter übenragbar
isi.

7 Das Stimmrechl der illirglieder isr in drr Delegierenversammlung ausgeschopft. Eine
Ruckübenragung dcs Srimmrechrs an ein MirgJied is: nicltt möglich.

S Die Anzahl der gekorenen Delegienen muß rnindesens das Doppclte der .*,nzahl der
gcboreten Dcleg,ienar ausmachen

9. Ein Recht r.rr Teilnahme an der Deleriier-ienv'ersarnmlung h*ben nur die Delegienen.
Cä*te sind willkommen

l{i \Äreiterc Delegienenversammlungen müssen einberut'en wendeq r+'enn mindestens t57o
dei Dclegicrten des Vereins dies schriftljch verlangefi, Der Antrag muß den Zwecli der
Delesierlenversammluis eindeuti-e erkennen lassen. .{ußsrdem nlüsscn die &imde
angegeben werden, werum die Beschlu8faszung der Delegicnen+'ecanmlung an den
vorher angtgebcaen Tege$ord*ungspunkren verlangr wird

l t. Die Delcgienen und deren personliche Vertruer werde& i:r. det lv{itgliedenersrmmluagen
der Gruppen fur die Dauer von zwci Jairen gewählt Wisderw_ahl ist rnoglich. Wiltrlbsf isr
j e,les volljÄhrige il{itgl ied.

li. Die ,Arrzaht der Delvgicrten richtet sich nach dcr .{nzah! dei il"hlberechtigt€ri ittitgtieder
am I Jgnuar des \Yahljake-s

lS. Schcidct ein Delegienei waibrend sciner Wahiperiode aus. so trin ur scine Stelle det
se*ähhe persöniiche \ienr$er. Die Srinrme des Delegimen darf nu; auf seinen
pcrsonlichcn Ve:treter überueqer werden.

l.{ .le antefangen€ 50 ifuni'zrg} wahlberechrige Mitglieder einer {iruppe ir eia Delegie*er
rrad sein perstiaiicher tr'ertre*r zu sählen.

i5. Die gewählten Delegicnel und cieren personlichen Vertrercr siad ua-rrhrlbar rrac! ihrer
Wahl iisrenm,f,$ig mit Narnen unc Pc,starschrift ar e!'fassen und dem Landesrcrband
zuforgeben



in tlei l{ahlen rnul3 geheim eheeslimrr.,r'e..den,,+etn rnehr*re Vbrscbläge für ein,Älmr
ycriieten oder geheirne Absrimmung vr.rrr cjrrcrn Dclcgiuren txantraE wird.

;? liber dre 1)elegienenversarilmtung rsr eine Niedsschnlt zu t'ertigcn die vom
Ver:ammlungsleiter ud Frotakcl!{iihrer :u untereeichnen isr. Die Niedsschrift muß
insbesondere die Scsciilusse und ilas ['g*nis von 1{ahlen utd Ab*immung extthalten
Eine Kopie der Niedershrili in allen Miqiiederr des V{il*sndes unverzügiieh
itus.luhdrld igcn.

$ 19 - Antr*ge

l. Anträge an die $elegiertenversarnmlung kö!üten nur vorn Vorstarid des t*ndegverbandEg
und den Gruppen ge$elh qÄedg'l

3- Sie sind sp*te:ttrls zwei Wachea vor der Versarnmlung in sehriftlicä€r Form dcm t.
vorsitzend$t eirmrreichen. Spater eingeM! Antr{ge g€lt$ als Dringlicl*ritsaffäge
und Frrt€diqeo daffi der Zusrirnrnung d*r Delegiertarv€fsa*rnlung. Ctcr Arträgü üad
Ergänzung der Tagesardrung. die erst in der D*legertcnvememmlung gesteth *r*dcn,
b€srhlisst s,enfallr die sclqicrtenversa*rmlunn. zur Aanahme dieses Antregx is die
Mekheir vo;n 75 ala da abgagdenen gültigen Sti*naen crforderlieh.

5 Ä*räge anr Sata:ngstind6r$ge$ können s.älrerd der. Delegiertanveremmlung aichr
gestellt *rardea, Sie sind nui nxiglich. rxmn di* D*iegie*en mit der Tagesordnung
nryleich auch die Tere der beaüsiclrtigeo Sarar*gsdrdemng chrlten haben.

vt. Abschni n; Ordnua gsausschu8

g 2l) - OrdnqnßlasschuB

Ordaung;srufgaben üb€rniff m! der erweiie*e Vor$erd.

| üer cryyeilcrte Vor$and.kqrn erkennen auf
r Verweis.
r lr'errarmrng urd
. Ausstell$ng+" und Pniff.rnpeperre

2 Emscheidungen sird mir aüs{ilHichef Begnindung schrffilich abarfasr€n und dcn
Bstroff€nrs mittels eingaectricbcner Briefc arar*ella.
Je eirc l(opic ist dcm vor*hzsrdaa dea tandesvertardes urd ds Gruppc ar ilb$rnht€ln,

3- Gegen die Entschcidurg des sweitsrtea , vorgandes kann Bescäü,€rde bqi.n
Dirzipliaanusscfm8 des DTK eingesetet werda

WI. Abwhniü: Schlrr8bestimülmgcn
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g 2l - Schlu0batimmungro

L Sowcit diese saranng keine speziellen Bestimnnrngen enthäll gih die satanng dea DTR.
ent$prcchr,rd.

2. Die_ genehmigle satzung dx Landes*erbandes sowie gcnehmigrc sa nngsändcnrngen
sind bcim DTK z.u himcrleg*r.

$ 22 - Eeftungsbeschrlnhung

Für schliden gleich welcher Art, tiie einem Vereinsmitglid aus der Teilnahme rn
Vereirrveranstaltungen oder dsrch dic Benutanng von Vereinsciarichtungen enlstürden sind,
haftet der Verein nur, wenn ein Organmhgiied oder einer s{rnsrigen person, für die der Vcrein
nrch den Vnrschriften dcs bi:rgerlichen Rechn zwingend einzusrehes har, !'orsarz oder grobe
Fahrlässigkeit zur Last ßllt

g 23 - Äullihung dcr lrndervertrndes

L Der L.andesverband kann nur und muB aufgelöst werden, wenn die Auflösung des DTK
erfolgt isr

2' 
, Bui der Aullösung des vererns oder bei rvegfall stcueöe$tnni$er Zwccke fällt das
Vermögerr dc.s Vereins un eine Körperschaft des Otr€ntlichen Rechts oder eine andere
sleuerbegunstige Korperschall z.wecks Verwendung firr die F'ördcrung der Tieranr:ht und dic
irörderung dcs Hundespons. Beschlüss riber die ktinftige Verwrndung des Vcrmogens dürfen
ers! nach Einwilligung des Finanzanrrs ausgefühn werden.

$ 2,f - Inftrrfttrttco

Diere Satzung wurde am 15. März lgg8 in der Creneralvcrsarnmlung dcs Lantlesvcöandcs
Weser-Ems in Lobne beschlossen.
Sic tntt mit dem Tag da Einnagung in das Vereinsregi*er in Kraft,
ule uDemanme der F,lrtglieder von der Arbeitsgemeinschaft Wescr_Ems erfol$e mit der
Grtindung des Landesverbandes.
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